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Kobalt-Chrom-Le gie run gen wer den in 

der or tho pä di schen Chi rur gie und Trau-

ma to lo gie bei spiels wei se in der ze men tier-

ten Knie- und Hüf ten do pro the tik oder bei 

Me tall-Me tall-Gleit paa run gen über wie-

gend in der ze ment frei en Hüf ten do pro the-

tik ver wen det. Me tall-Me tall-Gleit paa run-

gen ent hal ten klas si sche Kon taktall er ge ne 

wie Ni ckel, Chrom oder Ko balt [31].

Dass Le gie rungs kom po nen ten durch 

Kor ro si on oder über Ab rieb par ti kel frei-

ge setzt wer den und bei spiels wei se in Blut 

und Urin de tek tier bar sind, ist seit lan-

gem be kannt [21]. Zu den mög li chen bio-

lo gi schen Ef fek ten ge hö ren auch spe zi fi-

sche lym pho zy tä re Über emp find lich keits-

re ak tio nen. Die se kön nen ent we der bei 

neu ein set zen der Sen si bi li sie rung auf tre-

ten oder in Fol ge be reits be ste hen der Kon-

takt al ler gie. Al ler dings sind im Ver gleich 

zu den Sen si bi li sie rungs ra ten von bis 12 

der Be völ ke rung ge gen Ni ckel und bis zu 

5 ge gen Ko balt und Chrom [10, 31] nur 

we ni ge Pa ti en ten mit All er gi en ge gen Im-

plan tat werk stof fe pub li ziert.

In Ka suis ti ken wer den als all er gi sche 

Re ak tio nen ge gen Me tal lim plan ta te lo ka li-

sier te oder ge ne ra li sier te Ek ze me, Ur ti ka ria-

schü be, per sis tie ren de Schwel lun gen, ste ri-

le Os teo mye li tis und Fäl le von asep ti scher 

Im plan tat lo cke rung be schrie ben [4, 5, 11, 

12, 14, 19, 23, 25]. Auch wenn zu neh mend 

Be rich te über (all er gi sche) Re ak tio nen auf 

Ab rieb par ti kel von Me tall-Me tall-Gleit paa-

run gen er schei nen, so ist die In zi denz all-

er gie ver mit tel ter Im plan ta tun ver träg lich-

kei ten noch nicht ab schätz bar [7, 20, 22, 31, 

32, 33].

Be stand tei le von Ko balt-Chrom-Le gie-

run gen wie Ni ckel, Ko balt und Chrom 

kön nen all er gi sche Re ak tio nen beim Men-

schen her vor ru fen [10, 16, 19, 20, 21, 22, 24, 

27, 28]. Über die Häu fig keit sol cher Re ak-

tio nen gibt es bis her kei ne ge nau en An ga-

ben. Zu Me cha nis men, Aus lö se si tua ti on 

und Häu fig keit ku ta ner Ni ckel kon taktal -

l er gie-be ding ter Er kran kun gen lie gen vie-

le Un ter su chun gen vor, die u. a. zu Pro-

phy la xe maß nah men ge führt ha ben. So 

gibt es die „Ni ckel-Di rek ti ve“ der EU und 

in Deutsch land die 1992 über ar bei te te Ge-

brauchs ge gen stän de ver ord nung, die die 

Höchst men ge von Ni ckel frei set zung für 

ni ckel hal ti ge Ge gen stän de mit län ge rem 

Haut kon takt fest le gen [15]. Da Ni ckel seit 

Jah ren die All er gie hit lis te für Kon takt al ler-

gi en an führt, gibt es auch er gän zen de Un-

ter su chun gen zu Aus lö se schwel len für all-

er gi sche Re ak tio nen an der Haut [1, 9].

Bei All er gie pa ti en ten kön nen schon 

klei ne Men gen von Ni ckel Kon tak tek ze me 

her vor ru fen [3, 7], so dass dem Ni cke lan teil 

in Ko balt-Chrom-Le gie run gen eine wich ti-

ge Rol le als mög li cher im plan ta tas so zi ier-

ter All er gie aus lö ser zu ge schrie ben wird. 

Ziel die ser Ar beit ist das Pro b lem un ter-

schied li cher Zu sam men set zun gen von ge-

norm ten Ko balt-Chrom-Le gie run gen an 

ei ni gen Bei spie len dar zu stel len.

Ma te ri al und Me tho de

No men kla tur der 
Le gie rungs be zeich nun gen

In der deutsch spra chi gen Werk stoff kun-

de be zeich net man die Me tall le gie run gen 

z. B. auf Ba sis von Ti tan oder Ko balt durch 

An fü gen des Le gie rungs ele ments und sei-

nes Ge wichts an teils an das Ba sis me tall 

(Gew.-) ge gen über an de ren Schreib wei-

sen (At.-, Ge hal tan teil nach dem Le gie-

rungs ele ment tief ge stellt).

Für die Im plan tat werk stof fe gel ten welt-

weit zwei Nor men wer ke pa ral lel, die wei-

test ge hend iden tisch sind. Das ISO-Nor-

men werk gilt in ter na tio nal in al len Län-

dern, die die je wei li ge sin gu lä re Norm ra-

ti fi ziert ha ben. Vor nehm lich in den USA 

gilt das Nor men werk ASTM mit dem Ka-

pi tel „F“ (me di cal de vi ces), das alle zu ge-

las se nen Im plan tat werk stof fe ent hält. In 

der Pra xis hat sich das ASTM F-Werk be-

währt, weil die meis ten Im plan tat werk-

stof fe nach die sen ASTM F-Nor men her-

ge stellt und so mit in den Han del ge bracht 

wer den.

In die ser Ar beit wer den die in den je-

wei li gen Nor men fest ge leg ten Ei gen schaf-
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Me tall kund li che Dif fe ren zie rung von Ko balt-Chrom-Le gie run gen 
für Im plan ta te

Zu sam men fas sung
Hin ter grund. Ko balt-Chrom-Le gie run gen 
wer den bei spiels wei se in der ze men tier ten 
Knie- und Hüf ten do pro the tik oder bei Me-
tall-Me tall-Gleit paa run gen in der Hüf ten-
do pro the tik ver wen det. Eine stei gen de An-
zahl von Pub li ka ti o nen be rich tet über (all er-
gi sche) Re ak tio nen auf Ab rieb par ti kel von 
Ko balt-Chrom-Le gie run gen. Re ak tio nen 
auf Ni ckel sind da bei im Ver gleich zu Re ak-
tio nen auf Ko balt oder Chrom deut lich häu-
fi ger. Ziel die ser Ar beit ist die Dar stel lung 
der un ter schied li chen Ko balt-Chrom-Le-
gie run gen nach den ASTM F- und ISO-Nor-
men in Hin blick auf die un ter schied li chen 
Le gie rungs be stand tei le.
Ma te ri al und Me tho dik. Die CoCr28Mo6-
Guss le gie rung nach ASTM F 75 und 
ISO 5832-4 wird eben so wie die Schmie-

de le gie run gen nach ISO 5832 und 
ASTM F, CoCr20W15Ni10, CoNi35Cr20, 
FeCo40Cr20Ni10, CoCr20Ni20 und 
CoCr28Mo6 im Hin blick auf die Ge hal te 
von Co, Cr, Ni, Mo, Fe, W oder Mn ver glei-
chend ge gen über ge stellt.
Er geb nis se. Die mit dem Han dels na men 
„Vi tal li um“ 1935 in der Me di zin aus der 
Luft fahrt tech nik ein ge führ te Le gie rung 
CoCr30Mo5 setzt sich aus Ko balt (Ba lan ce) 
und im Mit tel 30 Ge wicht% Chrom, 5 Ge-
wicht% Mo lyb dän und ei nem ge rin gen, 
v. a. da mals nicht na ment lich spe zi fi zier ten 
An teil Ni ckel so wie Bei men gun gen zu sam-
men. Un ter schie de zur me tall kund li chen 
No men kla tur im Sprach ge brauch zei gen, 
dass z. B. bei der Le gie rung CoCr28Mo6 der 
Ni ckel ge halt nor men kon form zwi schen 

Ab stract
Back ground. Co balt Chro mi um al loys are 
used in ce ment ed to tal hip or knee ar thro-
plas ty as well as in met al-on-met al bear-
ings in to tal hip ar thro plas ty. An in creas ing 
num ber of pu bli ca tions re port about (al ler-
gic) re ac tions to wear par ti cles of Co balt 
Chro mi um al loys. Re ac tions to nick el are 
more fre quent in com par i son to Co balt or 
Chro mi um par ti cles. It is well known that 
dif fer ent kinds of Co balt Chro mi um al loys 
con tain dif fer ent amounts of al loy ing el e-
ments; nev er the less. The aim of the cur rent 
work was to com pare the dif fer ent Co balt 
Chro mi um al loys ac cord ing to ASTM F or 
ISO stan dards in re spect to the dif fer ent al-
loy ing el e ments.

Ma te ri al and meth ods. Co28Cr6Mo cast-
ing al loys ac cord ing to ASTM F 75 or ISO 
5832–4 as well as forg ing al loy types ac-
cord ing to ASTM F 799 and ISO 5832 
such as Co20Cr15W10Ni, Co35Ni20Cr, 
Fe40Co20Cr10Ni, Co20Cr20Ni, and 
Co28Cr6Mo were an a lyzed in re spect to 
their el e ment con tent of Co, Cr, Ni, Mo, Fe, 
W, and Mn.
Re sults. In 1935 the Co balt based al loy 

“Vi tal li um” Co30Cr5Mo ba si cal ly used in 
the air craft in dus try was in tro duced in-
to med i cine. The chem i cal com po si tion 
of this al loy based on Co balt showed 
30 wt.% Chro mi um and 5 wt.% Mo lyb de-
num. The dif fer en ti a tion us ing al loy na-

Met al lur gi cal dif fer en ti a tion of Co balt Chro mi um al loys for im plants

0,3 und 3,0 Ge wicht% va ri ie ren kann, ohne 
dass sich dies im Na men aus drückt.
Schluss fol ge rung. Die bis he ri gen Le gie-
rungs an ga ben er schwe ren bei hi sto pa tho-
lo gi schen Un ter su chun gen prä zi se Rück-
schlüs se auf die Le gie run gen bzw. Ele men-
te. Es ist da her drin gend er for der lich, dass 
Im plan ta ther stel ler ex ak te Le gie rungs an-
ga ben auf ih ren Pro duk ten an brin gen, wie 
sie die EU-Richt li ne 93/42/EWG für Me di zin-
pro duk te for dert.

Schlüs sel wör ter
Ko balt-Chrom-Im plan tat le gie rung · 
Le gie rungs ele men te · Al ler gie · 
EU-Richt li nie 93/42/EWG

mes showed no Nick el in for ma tion in sin-
gle al loy names.
Con clu sion. The in for ma tion giv en about 
dif fer ent al loys can lead to an un precise 
eval u a tion of his to path o log i cal find ings in 
re spect to al loys or al loy ing con stituents. 
There fore, im plant man u fac tur ers should 
give the ex act in for ma tion about the al loys 
used and ad here to Eu ro pean law, 
Eu ronorm 93/42/EWG.

Key words
Co balt Chro mi um al loy · 
Chem i cal com po si tion · Al ler gy · 
EU guide line 93/42/EWG
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Ta bel le 1

CoCr28Mo6-Guss le gie run gen. (Nach ASTM F 75 und ISO 5832)

Kenn grö ße ASTM F 75 ISO 5832-4

Rm [MPa] 655 665

Rp 0,2 [MPa] 450 450

A5 [%]   8   8

Co Ba lan ce Ba lan ce

Cr  27,0–30,0  26,5–30,0

Ni  ≤0,5  ≤1,0

Mo   5,0–7,0   4,5–7,0

Fe  ≤0,75  ≤1,00

W  ≤0,2  –

Mn  ≤1  ≤1

Ta bel le 2

Co-Ba sis schmie de le gie run gen I. (Nach ISO 5832)

Kenn grö ße 5832-5 5832-6 5832-7 5832-8

CoCr20W15Ni10 CoNi35Cr20 FeCo40Cr20Ni10 CoCr20Ni20

Rm [MPa] ≥860 800–1200 950–1450 600–1580

Rp 0,2 [MPa] ≥310 300–1000 450–1300 275–1310

A5 [%]  ≥10  10–40   8–65   5–50

Co Ba lan ce Ba lan ce  39–42 Ba lan ce

Cr   19,0–21,0  19,0–21,0  18,5–21,5  18,0–22,0

Ni    9–11  33–37  15–18  15–25

Mo   –   9,0–10,5   6,5–7,5   3,0–4,0

Fe   ≤3,0  ≤1,0 Ba lan ce   4,0–6,0

W    4–16  – –   3–4

Mn   ≤2,00  ≤0,15   1,00–2,00  ≤1,00

Ta bel le 3

CoCr28Mo6-Schmie de le gie run gen II. (Nach ASTM F 799 und ISO 5832)

Kenn grö ße ASTM F 799 IS0 5832-12

Rm [MPa] ≥1180 750–1180

Rp 0,2 [MPa]  ≥830 550–830

A5 [%]   ≥12  12–16

Co Ba lan ce Ba lan ce

Cr    26,0–30,0  26,5–30,0

Ni    ≤1  ≤1

Mo     5–7   5–7

Fe    ≤0,75  ≤0,75

W    –  –

Mn    ≤1  ≤1

ten und Le gie rungs be stand tei le der fol gen-

den Le gie run gen ver glei chend ana ly siert:

F Guss le gie rung CoCr28Mo6 nach 

ASTM F 75 (cast Co28Cr6Mo-al loy 

for sur gi cal im plant ap p li ca ti ons) und 

nach ISO 5832-4 (ISO 5832: sur gi cal 

im plant ma te ri als, me tals. ISO 5832-

4: me tals for sur ge ry, cast Co Cr Mo-al-

loy for sur gi cal im plant ap p li ca ti ons) 

und

F Schmie de le gie run gen 

CoCr20W15Ni10, CoNi35Cr20, 

FeCo40Cr20Ni10 und CoCr20Ni20 

nach ISO 5832 (sur gi cal im plant ma te ri-

als, me tals) und

F Schmie de le gie rung CoCr28Mo6 nach 

ASTM F 799 (Co28Cr6Mo al loy for 

for ged sur gi cal im plant ap p li ca ti ons) 

so wie IS0 5832-12 (ISO 5832: sur gi cal 

im plant ma te ri als, me tals. IS0 5832–12: 

me tals for sur ge ry, for ged Co Cr Mo-al-

loy for sur gi cal im plant ap p li ca ti ons).

Er geb nis se

Die mit dem Han dels na men „Vi tal li um“ 

1935 in der Me di zin ein ge führ te Le gie rung 

CoCr30Mo5 setzt sich aus Ko balt (Ba lan-

ce) und 30 Gew.- Chrom, 5 Gew.- Mo-

lyb dän und ei nem ge rin gen, nicht na ment-

lich spe zi fi zier ten An teil Ni ckel so wie Bei-

men gun gen zu sam men (die Spu ren an de-

rer Ele men te von <1 Gew.- wer den im Le-

gie rungs na men nicht ext ra er wähnt). Das 

Ba sisele ment Ko balt ist im mer Ba lan ce zu 

100 Gew.-. Un ter schie de zur No men kla-

tur zei gen, dass z. B. bei der Le gie rung 

CoCr28Mo6 der Ni ckel ge halt zwi schen 

0,3 und 3,0 Gew.- va ri ie ren kann, ohne 

dass sich dies im Na men aus drückt.

Der Ge halt an Ni ckel schwankt in der 

Guss le gie rung CoCr28Mo6 zwi schen ≤0,3 

und ≤1,0 Gew.- und ist nur auf wän dig 

auf Wer te um ≤0,1 Gew.- ein zu stel len 

(Ein zel hei ten sind . Ta bel le 1 zu ent neh-

men).

Die Schmie de le gie run gen nach 

ISO 5832 und ASTM F-Nor men wei sen ei-

nen Ni ckel ge halt zwi schen 1 und 37 Gew.-

 auf (Ein zel hei ten sind den Ta bel len 2 

und 3 zu ent neh men). Der eben falls wei-

te Be reich des Chrom ge halts be trägt 18,5–

30,0 Gew.-, die an de ren Wer te sind den 

. Ta bel len 1, 2, 3 zu ent neh men.
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Dis kus si on

In Ent spre chung zu der All ge mein be völ ke-

rung ist auch bei Pa ti en ten in der Or tho-

pä die mit Ni ckel kon taktall er gi en zu rech-

nen. Wäh rend für Haut re ak tio nen ent we-

der Aus lö se me cha nis men und Pro phy la-

xe emp feh lun gen (bei ent spre chen der all-

er go lo gi scher Ab klä rung) bis hin zur „Ni-

ckel-Di rek ti ve“ exis tie ren, ist die Da ten la-

ge für Im plan tat as so zi ier te all er gi sche Re-

ak tio nen teils un klar [10, 16, 19, 20, 21, 22, 

24, 27, 28]. Es gibt Pub li ka ti o nen über das 

Auf tre ten von Sen si bi li sie rungs re ak tio nen 

auf Os teo syn the se ma te ria li en in der Frak-

tur be hand lung. Die meis ten Re ak tio nen 

wur den im Zu sam men hang mit rost frei en 

Stahl im plan ta ten be schrie ben [2, 6, 17, 20, 

21, 22] oder Ko balt-Chrom-Le gie run gen 

[13, 17, 18, 22].

Auch exis tie ren zahl rei che Pub li ka ti o-

nen über par ti ke las so zi ier te pe ri im plan tä-

re Fremd körper re ak tio nen so wie me tall-

be ding te Ent zün dungs re ak tio nen und de-

ren Ef fekt auf die kli ni sche Funk ti on von 

or tho pä di schen Im plan ta ten [17, 20, 21, 22, 

26]. All er gi sche Re ak tio nen auf die or tho-

pä di schen Im plan ta te kön nen so auch zur 

Not wen dig keit der Ent fer nung der Im plan-

ta te füh ren.

Durch Le gie rungs ele men te kön nen T-

Lym pho zy ten durch An ti ge ne ak ti viert 

wer den. Ent spre chend konn ten Lym pho-

zy tenin fil tra te in pe ri pro the ti schem Ge-

we be als Hin weis auf eine Im mun- bzw. 

all er gi sche Re ak ti on ge fun den wer den 

[30, 32, 33].

In ih rer Ar beit im or tho pä disch-chi rur-

gi schen Kran ken gut über 242 Pa ti en ten be-

rich ten Swi ont kow ski et al. [29] über ei-

ne Sen si bi li sie rungs ra te auf Chrom von 

0,2, auf Ni ckel von 1,3 und auf Ko balt 

von 1,8. Nach Im plan ta ti on von or tho pä-

di schen Im plan ta ten be trug die Sen si bi li-

sie rungs ra te für Chrom 2,7, für Ni ckel 

3,8 und für Ko balt 3,8.

Oft ge nü gen klei ne Men gen von Ni-

ckel zur Aus lö sung von Kon tak tek ze men 

[1, 9, 10]. In Be zug auf me tal lim plan ta tas-

so zi ier te all er gi sche Re ak tio nen sind al-

ler dings Aus lö se si tua tio nen, Schwel len-

wer te für hier für nö ti ge Me tall ex po si ti on 

und die Rol le von Ab rieb par ti keln erst teil-

wei se hin ter fragt. Schon die ver glei chen-

de Ge gen über stel lung von un ter schied li-

chen Nor men mo der ner Ko balt-Chrom-

Le gie run gen be legt, dass in ei nem un ter-

schied lich ho hen Pro zent satz Ele men te 

wie das hoch al ler ge ne Ni ckel vor han den 

sein dür fen. Dem ent spre chend wäre zu-

nächst zu klä ren, wel ches Aus maß von 

Le gie rungs kom po nen ten frei set zung un-

ter phy sio lo gi schen Be din gun gen er folgt 

und wie sich dies bei Vor han den sein von 

Ab rieb par ti keln än dert. So sind drin gend 

wei te re Ar bei ten er for der lich, die einen 

um fas sen den Über blick über alle im deut-

spra chi gen Raum ver wen de ten Ko balt-

Chrom-Le gie run gen ge ben.

Des Wei te ren ist von Im plan ta ther stel-

lern ent spre chend den Vor ga ben der EU-

Richt li nie 93/42/EWG für Me di zin pro duk-

te zu for dern, eine ex ak te re pro du zier ba-

re Werk stoff an ga be be reits auf der Ver-

pa ckung zu do ku men tie ren, bei spiels wei-

se den Ni ckel ge halt in Ko balt-Chrom-Le-

gie run gen ex akt an zu ge ben und – so weit 

tech no lo gisch mög lich – deut lich zu mi-

ni mie ren. In Er gän zung dazu ist auf ei-

ne stan dar di sier te Di ag nos tik bei Pa ti en-

ten mit Ver dacht auf Im plan ta tall er gie 

wün schens wert. In Zu sam men ar beit zwi-

schen dem Ar beits kreis „Im plan ta tall er-

gie“ (in der DGOOC) und der Deut schen 

Kon taktall er gie grup pe wer den der zeit Vor-

ge hens emp feh lun gen er ar bei tet.

Fa zit für die Pra xis

Im Rah men von Nach un ter su chungs stu-
di en über Pa ti en ten mit ei nem Ko bal tim-
plan tat muss die ge naue Zu sam men set-
zung der in Pa ti en ten ein ge setz ten Im-
plan tat werk stof fe mit An ga be der zu-
grun de ge leg ten Werk stoff norm be ach-
tet wer den. An ga ben wie Ko balt le gie-
rung oder Ko balt guss le gie rung sind aus 
Grün den feh len der In for ma tio nen zur 
che mi schen Zu sam men set zung und hier 
spe zi ell be zo gen auf al ler gen wir ken de 
Ele men te un zu läng lich. Des halb ist es 
emp feh lens wert re spek ti ve muss es von 
Sei ten der Ope ra teu re zur Pflicht er ho-
ben wer den, dass Me di zin pro dukte her-
stel ler die Werk stoff an ga be Ih rer Im plan-
ta te auf der Ver pa ckung und auf dem Pa-
ti en ten la bel ex akt und mit An ga be der 
Nor men ver mer ken. Ge naue An ga ben 
über tat säch lich ein ge setz te Le gie run-
gen las sen ge naue Schlüs se über die Wir-
kung der aus den Le gie run gen frei ge setz-
ten Stof fe zu.
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A. M. Beer (Hrsg.)
Stationäre Naturheilkunde
Handbuch für Klinik und Rehabilita-
tion
München, Jena: Elsevier/Urban&Fischer 2005, 
408 S., 32 Abb., (ISBN 3-437-56890-6), 
49.00 EUR

Der Einsatz von Naturheilverfahren ist seit 
jeher fester Bestandteil der konventionel-
len Medizin der sogenannten Schulme-
dizin.

Kern der Naturheilverfahren sind in 
Deutschland die Ordnungstherapie, die 
Phytotherapie, die Ernährungstherapie, die 
Bewegungstherapie unter Einschluß der 
Massagen  sowie die Hydro-und Thermo-
therapie.

Im angelsächsischen Sprachraum hat 
sich der Begriff „Complementary medicine“ 
durchgesetzt, der über die konventionellen 
Verfahren hinausgeht, wie beispielsweise 
die Homöopathie und die anthroposophi-
sche Medizin. 

Diese Therapieverfahren müssen von 
den klassischen Verfahren deutlich abge-
grenzt werden und gehören nicht in den 
Rahmen des vorliegenden Buches.

Die Naturheilverfahren werden da-
gegen auch in der Allgemeinmedizin auf 
gesicherter wissenschaftlicher Grundlage 
breitbasig eingesetzt wird, unter vielem 
anderen z.B. Johanniskraut (Hypericum 
perforatum) bei leichten bis mittelschwe-
ren Depressionen.

In dem vorliegenden Buch werden 
die Naturheilverfahren: Grundlagen, 
Möglichkeiten und Grenzen in den ge-
nannten klassischen Bereichen aufgeführt 
und charakterisiert. Detailliert werden 
die verschiedenen Verfahren praxisnah 
dargestellt. Die Hydro-/Thermotherapie, 
die Bewegungstherapie und Massagen, 
die Ernährungstherapie, die Phytotherapie 
und die Ordnungstherapie im Einzelnen 
charakterisiert werden. Auch auf die 
ausleitenden Verfahren sowie auf die Elek-
tro- und Ultraschalltherapie, die manuelle 
Therapie, die mikrobiologische Therapie, 
die Neuraltherapie und Akupunktur wird 
im einzelnen eingegangen. 

Im speziellen Teil kommen die speziel-
len Fachgebiet detailliert zu Wort, wobei in 
allen Kapiteln auch auf die entsprechende 
weiterführende Literatur aufgeführt wird. 

Im Anhang findet sich ein Informationsteil, 
der auch die entsprechenden Adressen der 
Kliniken enthält, die naturheilkundliche 
Verfahren durchführen.

In Dresden wurde 1935 breits ine Klinik 
für Naturheilkunde eingerichtet. (Kosten 
des mittleren Arzneimittelverbrauchs la-
gen damals zwischen 4 und 6 Pfennig pro 
Tag (Hautöl und Kräutertees eingeschlos-
sen). Unterlagen über die Personalkosten 
fehlen allerdings.)

Ein ausführliches Sachregister erleich-
tert das Auffinden der einzelnen Themen. 
Ein Pflanzenregister und ein Arzneimittel-
register schließen das Buch ab. 

Das von dem Verlag Urban & Fischer 
ausgezeichnet ausgestattete Buch gibt 
eine exquisite Standortbestimmung der 
Naturheilverfahren im stationären Bereich 
und ermöglicht dem Leser sich die ein-
zelnen Anwendungen zu erarbeiten und 
exakt nachzuvollziehen. Für die fundiert 
abgefassten speziellen Kapitel waren zahl-
reiche kompetente Autoren verantwort-
lich, die sorgfältige Redaktion des Heraus-
gebers und des Verlages ermöglichte eine 
einheitliche, übersichtliche, didaktisch ein-
prägsame und ansprechende Gestaltung.
Das vorliegende Buch ist für Ärzte aller 
Fachgebiete, die Naturheilverfahren 
bereits anwenden oder ihre Spezialkennt-
nisse erweitern wollen, informativ lesbar 
und für die tägliche Arbeit ein konkreter 
Gewinn.

J. Sökeland (Dortmund)
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